
Wir starten in Bischofshofen und fahren richtung
Westen. Die Straße durch das FRITZTAL  ist ziemlich
kurvenreich. Durch die beiden Orte 
HÜTTAU und EBEN im PONGAU  dürfen wir nur mit
höchstens 50 km/h fahren! An  ALTENMARKT  im
Pongau düsen wir heute vorbei und erreichen bald eine
Stadt: RADSTADT . Im Vorbeifahren bewundern wir die
Reste der Stadtmauer.

           Lieber Salzburg-Fan,

schön, dass du wieder mit mir auf

Tour gehst!Heute erkunden wir

gemeinsam den Lungau.Schnapp dir

deine Karte und los geht`s!

1.

Mein Auto ist vollgetankt, meine Zahnbürste hab ich dabei 
- du hoffentlich auch! 
Wir übernachten nämlich auf einer Burg! 
 
Im Kofferraum ist noch viel Platz für ….???
 
Lös das Rätsel und du erfährst, was wir einladen und mit nach Hause
nehmen!
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Hoppla, nun müssen wir nach Süden fahren, durch das 
TAURACHTAL, sonst landen wir in der Steiermark und da
wollen wir heute nicht hin. 
Den Ort UNTERTAUERN lassen wir hinter uns, 
dann geht es steil und kurvenreich bergauf Richtung 
RADSTÄDTER  TAUERNPASS .

2.

Auf der Passhöhe liegt Obertauern, ein Wintersportort
mit vielen Hotels und einem schönen Schigebiet.
Im Sommer kannst du hier viele Wanderungen
unternehmen. 
Ein Berg sticht besonders ins Auge, 
die ZEHNERKARSPITZE .

3.

4.

Die Straße führt nun wieder bergab, wir sind nun in einem
anderen Gau, im LUNGAU und erreichen als erstes den
Ort TWENG .

Nach kurzer Fahrt ist ein mächtiges altes Gebäude zu
sehen, die Burg MAUTERNDORF. 
Hier wartet das erste Abenteuer auf uns -  eine
Zeitreise ins Mittelalter. Nach einem Rundgang durch
die Burg dürfen wir uns verkleiden und feiern ein Fest.
 
Ich bin ein Ritter, sehr cool!

5.



Alles einsteigen, wir düsen weiter. Wir wollen uns ein
Schloss ganz in der Nähe anschauen:
Schloss  MOOSHAM . Bei einer Führung kommen wir
auch in die Folterkammer -  sehr gruselig. 
Zum Glück ist es schon sehr lange her, dass hier viele
unschuldige Menschen gefoltert und hingerichtet wurden,
weil man glaubte, sie seien Hexen oder Zauberer.
 

6.

Unser nächstes Ziel ist der Bezirkshauptort 
TAMSWEG .  Auf deiner Karte sind 3 Symbole
eingezeichnet.  Hier gibt es: 
ein KRANKENHAUS, 
eine KASERNE und 
eine KLÄRANLAGE .

7.

Wir steigen hier in den Zug ein. 
Die MURTALBAHN bahn ist eine Schmalspurbahn und
führt in ein anderes Bundesland, die STEIERMARK.

8.

Wir steigen in jenem Ort aus, in dem es eine Burg und ein
Schaubergwerk gibt.
Burg FINSTERGRÜN , 
SILBERbergwerk in RAMINGSTEIN .

9.



Als erstes erstürmen wir die Burg! Sie liegt oberhalb des Ortes,
die Straße führt steil bergauf.Du hast es schon erraten, hier
werden wir heute schlafen - was für ein Abenteuer!
Wir fühlen uns wie edle Ritter und Burgfräulein.
 
Guten Morgen, gut geschlafen, schön geträumt??????
 
Auf Wiedersehen liebe Burg, wir müssen zum Bahnhof. Der Zug
bringt uns zurück in den Bezirkshauptort. An besonderen Tagen
im Jahr findet hier und in vielen anderen Lungauer Orten ein
Samsonumzug statt. 
Schau dir doch das Video an!

Unser nächstes Ziel ist ein See, der sich weiter nördlich
befindet, der PREBERSEE . 
Ein Naturparadies, das wir zu Fuß umrunden. Im Sommer
kannst du im See schwimmen - herrlich!
Eine Seeüberquerung schaffst du als guter Schwimmer
ganz locker. Ich nehm zur Vorsicht immer meine
Schwimmnudel mit - sicher ist sicher!

10.



Schließlich erreichen wir wieder unseren Ausgangspunkt. 
 
Schön wars!!!!! 
Auf Wiedersehen!

Schön langsam müssen wir uns Gedanken machen,
welchen Rückweg wir wählen. Ich möchte nicht mehr
über den RADSTÄDTER  TAUERNpass fahren, sondern
durch den TAUERNTUNNEL .

11.

Nun besuchen wir Tante Ida.

Sie hat eine Lungauer
Spezialität für uns gemacht,

ein Rahmkoch.  Es schmeckt

sehr gut!

In St. Michael im Lungau bezahlen wir die Mautgebühr
für den Tunnel und  fahren auf die Autobahn auf. 
Weißt du wie sie heißt? 
TAUERNAUTOBAHN.

12.


